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Frithling Lesung

aus dem Roman

,Nie mehr Friihling”

von Petra Hofmann

Samstag, 20. Juni 2015, 18 Uhr

Im Vereinsraum der Mehrzweckhalle

Moderation: Annette Gast-Prior

Veranstalter: VHS Mosbach,
Auldenstelle Hiiffenhardt

Eintritt € 4.-
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Rathaus Hiiffenhardt Mo.-Fr. 8.30-12.00 Uhr Blicherei Huffenhardt EA{- 1;-38—13-88 Hﬂr
i. .30-18. r
Di. 16.00-18.00 Uhr Jeden 1. Samstag im Monat von
. 11.00 bis 12.00 Uhr, auch in den Ferien.
Verwaltungsstelle Kalbertshausen Bilicherei Kalbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr
OV Georg Mo. 17.00-18.00 Uhr
Erdaushubdeponie Hiiffenhardt nach Vereinbarung mit H. Hahn
Griingutannahme Sammelplatz
,Gansgarten“ von Mai bis Oktober Jeden Sa. 10.30-11.30 Uhr
00 00
Gluckwunsche I Amtliche’Bekanntmachungen I

zum Geburtstag “‘

in Hiiffenhardt

19.6.2015

Frau llse May, zum 73. Geburtstag

20.6.2015

Frau Loni Volkert, zum 79. Geburtstag

Herrn Johann Ziegler, zum 77. Geburtstag
22.6.2015

Herrn Peter Laboranovits, zum 90. Geburtstag
Hermn Rainer Guth, zum 72. Geburtstag
23.6.2015

Frau Elisabeth Bogimdiller, zum 70. Geburtstag
24.6.2015

Herrn Herbert Hagner, zum 73. Geburtstag
25.6.2015

Frau Helma Sigmann, zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich!

Apothekennotdienst Neckarsulm

Fr. 19.6.
Sa. 20.6.
So. 21.6.
Mo. 22.6.
Di. 23.6.
Mi. 24.6.
Do. 25.6.

St.-Elisabeth-Apotheke, Schlossstr. 17, Gundelsheim,
Tel. 06269/330

Kur-Apotheke, Heinsheimer Str. 4, Bad Rappenau,
Tel. 07264/95020

Sonnen-Apotheke, Heilbronner Str. 67, Neckarsulm,
Tel. 07132/6619

Apotheke im Medicus, Hagenbacher Str. 2,

Bad Friedrichshall (Mitte), Tel. 07136/95190
Staufer-Apotheke, Rappenauer Str. 18, Bad Wimpfen,
Tel. 07063/7083

Mérike-Apotheke, Hauptstr. 15, Neuenstadt,

Tel. 07139/1312

Neuberg-Apotheke, Hauptstr. 32, Oedheim,

Tel. 07136/20553

Apothekennotdienst Mosbach

Fr. 19.6.
Sa. 20.6.
So. 21.6.

Apotheke im Kaufland, Pfalzgraf-Otto-Str. 54, Mosbach
Tel. 06261/35500

Waldstadt-Apotheke, Solbergallee 22, Mosbach (Wald-
stadt), Tel. 06261/12233

Rathaus-Apotheke, Hauptstrafl’e 40, Mosbach

Tel. 06261/2239
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Mo. 22.6. Hubertus-Apotheke, HauptstraRe 18, Obrigheim
Tel. 06261/97450

Di. 23.6. Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach
Tel. 06261/5555

Mi. 24.6. Apotheke Billigheim, Schefflenztalstrate 10, Billigheim
Tel. 06265/92120

Do. 25.6. Stadt-Apotheke, Hauptstralie 69, Mosbach

Tel. 06261/16921

111 Apotheken- Notdienstfinder !!!

Kostenfrei aus dem Festnetz

0800 0022 8 33

Handy max. 69 ct / min.

22833

oder im Internet

www.lak-bw.notdienst-portal.de

Arztliche Notfalldienste

Arztlicher Bereitschaftsdient 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt
brauchen und nicht bis zur nachsten Sprechstunde warten kdnnen,
ist der arztliche Bereitschaftsdienst unter der Rufnummer 116 117 fir
Sie da. Eine Ubersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der Home-
page der kassenarztlichen Vereinigung Baden-Wurttemberg: http:/
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/.Der arztliche Bereitschafts-
dienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in lebens-
bedrohlichen Fallen Hilfe leistet. Bei Notfallen alarmieren Sie bitte
sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Notfallpraxis Mosbach

Sulzbacherstr. 17, 74821 Mosbach, Tel. 06261/19292

Offnungszeiten:

Wochenende Fr. 19.00 Uhr bis Mo. 7.00 Uhr
Feiertage Feiertag 8.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mo., Di. und Do. 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Mi. 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Kinderarztlicher Notfalldienst 0180/6062811
Augenarztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis

Augenarztlicher Notfalldienst 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.
Zahnarztlicher Noftfalldienst 3038

Miillabfuhrtermine in Hiiffenhardt und Kalbertshau-
sen

Mo. 22.6. gelber Sack

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung:

MY,
06281/906-13 Beratungsteam der AWN @ a

AWN

Grundbuchamt

Der fir unser Grundbuchamt zustéandige Notar Herr Dr. Peter, Notari-
at Aglasterhausen, halt in der Regel zweimal im Monat - donnerstags
von ca. 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr - Amtstage im Rathaus in Huffen-
hardt ab.

Seite 3

Hierbei kdnnen z. B. auch kleinere Vertrage geschlossen, Vorsorge-
vollmachten erstellt und Auskiinfte zu Testamenten erteilt werden.
Im Juni ist folgender Termin vorgesehen:

Donnerstag, 25. Juni 2015

Eine vorherige Terminvereinbarung mit Frau Vogt (Tel. 06268/9205-
15) ist jedoch erforderlich.

Naturlich kdnnen Sie auch jederzeit direktim Notariat (Tel. 06262/9228-
0) Termine vereinbaren.

Bevolkerungsfortschreibung

Monat Mai 2015 Huffenhardt | Kélbertshausen | Gesamt

Stand Monatsanfang 1.521 494 2.015
Geburten 4 1 5
Sterbefalle 6 1 7
Zuzige 15 3 18
Wegzlge 3 0 3
Stand Monatsende 1.531 497 2.028

Jugendfeuerwehr
Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch,
24.6.2015 um 18.30 Uhr zu einer Ubung.

Gefunden / Verloren

Fundsachen

Am Montag, 8.6. ist bei der Wagenseehitte am Sportplatz Kal-
bertshausen eine schwarze Herrenjacke mit einem Schllisselbund
liegengeblieben.

Am Dienstag, 9.6. wurde ein schwarz/grauer Rucksack mit Inhalt
(Hose und Schuhe) auf dem Eichbaumweg im Wald gefunden.

In der letzten Woche ist vor der Backerei Frll ein Horgerat aufgefun-
den worden.

Die rechtmaRigen Eigentiimer kdnnen die Gegenstande im Rathaus
Huffenhardt, Zimmer 3 abholen.

i oo
Vom Gemeinderat s

Gemeinderatssitzung am Mittwoch, 24. Juni 2015

Am Mittwoch, 24. Juni 2015 findet um 18.30 Uhr im Mehrzweckraum

des Wohn- und Pflegezentrums Hiiffenhardt eine 6ffentliche Gemein-

deratssitzung statt. Dazu lade ich Sie freundlich ein.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

. Fragen der Einwohner

2. Beratung und Beschlussfassung tber einen Antrag zur Nutzung
des Gemeindewappens fir einen ,Hiffelder Pott*

3. Neugestaltung Vorplatz Mehrzweckhalle; hier:

3.1 Beratung und Beschlussfassung Uber die Durchfiihrung der
Malnahme

3.2 Beratung und Beschlussfassung Uber die Pflastergestaltung

4. Neugestaltung Schulhof mit Dorfplatz; hier:

4.1 Beratung und Beschluss Uber die Vergabe der Tiefbau-, Ent-
wasserungs- und Pflasterarbeiten

4.2 Beratung und Beschluss uber die Vergabe der Landschaftsbau-
arbeiten

4.3 Beratung und Beschluss Uber die Vergabe der Zaunbauarbei-
ten

5. Baugesuche; hier:
Erganzungsantrag fiir das Regallager fir Pack- und Rohstoffe
auf den Grundstlicken Flst. 11165 und 11709, Mann-&-Schro-
der-StralRe 1, 74928 Huffenhardt

6. Bekanntgabe nicht 6ffentlicher Beschliisse

7.  Informationen, Anfragen, Verschiedenes

8.  Fragen der Einwohner

Die Vorlagen zur offentlichen Sitzung konnen ab Freitag, den

19.6.2015 im Rathaus, Zimmer 5, zu den Ublichen Dienststunden

eingesehen werden.

Eine nicht offentliche Sitzung schliefdt sich an.

Walter Neff, Blirgermeister
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Protokoll der 6ffentlichen Gemeinderatssitzung vom 21.5.2015
Tagesordnung
1. Fragen der Einwohner
2. Vorstellung von umweltvertraglichen, das Kanalnetz schonende
Reinigungsmittel
3. Bildung und Betreuung - Kernzeitenbetreuung an der Grund-
schule;
hier: Festsetzung der Beitrage fiir das Schuljahr 2015/2016
Kernzeitenbetreuungsbeitrage
4. Neugestaltung Schulhof;
hier: Vergabe der Abbrucharbeiten
5. Beratung und Beschlussfassung Uber die Beseitigung eines
Baumes im &ffentlichen Verkehrsraum
6. Beratung und Beschlussfassung uber die Umristung der Stra-
Renbeleuchtung mit LED-Leuchtmitteln
7. Beratung und Beschlussfassung uber die Widmung von
gemeindeeigenen Raumlichkeiten fur Trauungen
8. Baugesuch;
hier: Wohnhausaufstockung in Form eines Laternendaches auf
dem Grundsttick Flst. Nr. 3828/4, Semmelweisstralle 9, 74928
Huffenhardt
9. Bekanntgabe nicht offentlicher Beschlisse
10. Informationen, Anfragen, Verschiedenes
11.  Fragen der Einwohner

zu Punkt 1
Zu Beginn der Sitzung haben die anwesenden Zuhdrer keine Fragen.

zu Punkt 2

Burgermeister Neff begriifit von der Firma Haka aus Waldenbuch
Herrn Hornung, Frau Hohner und Herrn Pesch. Unter Ber(cksichti-
gung der Produktpalette mit umweltvertraglichen, biologisch abbau-
baren Reinigungsmitteln, die auch das Kanalnetz deutlich schonen
sollen, bittet Burgermeister Neff um Vorstellung der Leitgedanken
des Unternehmens.

Anhand einer PowerPoint-Prasentation, welche dem Protokoll bei-
gefugt ist, stellt Herr Hornung das Unternehmen vor und stimmt die
Anwesenden in seinem Vortrag auf mehr Achtsamkeit beim Einkauf
ein und ruft zur Auseinandersetzung mit den Inhaltsstoffen von
Wasch- und Reinigungsmitteln auf.

Mit dem Erwerb von Wasch- und Reinigungsmitteln ohne Fullstoffe,
umweltbelastende Tenside und ohne Aluminium kann unter Umstan-
den nicht nur dem Geldbeutel und der Gesundheit, sondern auch der
Langlebigkeit des Kanalnetzes gedient werden.

Nach Abschluss der Prasentation gibt es keine Fragen seitens der
Gemeinderate, sodass sich Birgermeister Neff bei den Firmenver-
tretern bedankt und diese verabschiedet.

zu Punkt 3

Frau Maahs erlautert den Sachverhalt zu diesem Tagesordnungs-
punkt unter Verweis auf die Verwaltungsvorlage.

Die an der Grundschule angebotene Betreuung der Kinder auf3erhalb
der Unterrichtsstunden gliedert sich auf in die Betreuung im Rahmen
der verlasslichen Grundschule und eine flexible Nachmittagsbetreu-
ung.

Die Betreuung auf3erhalb des Unterrichts erfolgt seit dem Schuljahr
2012/2013 durch die Besetzung der an der Grundschule angebo-
tenen FSJ-Stelle. Zusatzlich ist stets eine Lehrkraft im Schulhaus
anwesend und bietet parallel eine Hausaufgabenbetreuung an. Zuvor
war die Betreuung stets durch geringfligig beschaftigtes Personal
erfolgt.

Im aktuellen Schuljahr sind fur die verlassliche Grundschulbetreuung
40 Kinder angemeldet, davon 35 Kinder, fur die der volle Beitrag
entrichtet wurde und 5 Geschwisterkinder, fir welche ein verminder-
ter Beitrag entrichtet wurde. Fir die flexible Nachmittagsbetreuung
waren 27 Kinder angemeldet, davon ebenfalls 5 Geschwisterkinder.

Da die Betreuungszeiten im Rahmen der verlasslichen Grundschule
(bis 13.30 Uhr) einem hoéheren Fordersatz unterliegen als die Zeiten
der flexiblen Nachmittagsbetreuung, sollen beide Betreuungskompo-
nenten nach wie vor von den Eltern separat gebucht werden kénnen.
Die Beitrége gestalten sich bisher wie folgt:

verlassliche Grundschule
(Kernzeitenbetreuung)

flexible Nachmittags-
betreuung

monatlicher
Beitrag

15,00 € Erstkind 7,00 € Erstkind
9,00 € Zweitkind 4,50 € Zweitkind

Die Beitrage waren zuletzt zum Schuljahr 2012/2013 angepasst
worden.

Die Eltern bezahlen die nicht durch Zuschisse gedeckten Personal-
kosten (einschl. Personalkosten der Verwaltung und Vertretungskos-
ten) als Kostenausgleich. Materialkosten werden von der Gemeinde
getragen ebenso wie die Raum- und Energiekosten.

Die Beitragstiberprufung hat nun ergeben, dass bei der Kernzeiten-
betreuung eine Uberdeckung von 500 Euro besteht, wéhrend die
flexible Nachmittagsbetreuung eine Deckungsliicke von 500 Euro
ausweist.

Die Verwaltung schlagt dennoch vor, die Beitrage in ihrer bestehen-
den Form beizubehalten. Dies dient der Verwaltungsvereinfachung.
Dartiber hinaus besuchen von 40 Kernzeitkindern 32 Kinder auch
die flexible Nachmittagsbetreuung. Insofern k&me es fir den ganz
Uberwiegenden Teil der Eltern nur zu einer Beitragsumschichtung
und nicht zu einer Verglnstigung.

Hinreichend informiert und ohne weitere Ruckfragen fasst der
Gemeinderat folgenden

Beschluss

Der Gemeinderat beschlie3t die Beitrége fur die Kernzeitenbetreuung
wie in der Verwaltungsvorlage dargestellt.

- einstimmig -

zu Punkt 4

Frau Maahs erlautert den Sachverhalt zu diesem Tagesordnungs-
punkt.

Fir die Abbrucharbeiten auf dem Schulhof im Rahmen der Neu-
gestaltung des bisherigen Schulhofes als Dorftreffpunkt mit Schul-
hofnutzung wurden Angebote fur die Abbrucharbeiten (Vordach
Hauptgebaude und WC-Gebaude) eingeholt. Dies erfolgte in Form
von Angebotseinholung bei freihdndiger Vergabe aufgrund der Kos-
tenschatzung fiir die Abbrucharbeiten mit 12.000 Euro netto (14.280
Euro brutto). Die Arbeiten waren fur die Pfingstferien vorgesehen.
Neun Firmen wurden zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert, finf
Firmen haben abgesagt, zwei Firmen haben sich nicht zurlickgemel-
det, sodass zur Angebotséffnung zwei Angebote vorlagen. Mit rund
26.250 Euro bzw. fast 28.000 Euro liegen die Angebote doppelt so
hoch wie die Kostenschatzung. Zum Vergleich: Der Abbruch des
kompletten Kindergartens im Mihlweg hat 2012 35.500 Euro brutto
gekostet!

Die Verwaltung schlagt vor, die Arbeiten zum jetzigen Zeitpunkt nicht
vorzunehmen und erneut Angebote einzuholen. Der Zeitraum fur
die Durchfuhrung soll auf Anfang der Sommerferien gelegt werden.
Eine wesentliche Verzdgerung fir die Fertigstellung der Anlage ist
hierdurch nicht zu erwarten.

Burgermeister Neff bekraftigt den Verwaltungsvorschlag, zumal kein
Zeitdruck herrsche.

Auf Nachfrage von Gemeinderat Kratz erklart Frau Maahs, dass man
MaRnahmen zur Kosteneinsparung prifen misse, wenn sich bei
erneuter Ausschreibung wiederum ein deutlich héheres Ausschrei-
bungsergebnis abzeichnet.

Gemeinderat Muller bekraftigt seine Hoffnung auf kostensenkende
Synergieeffekte bei gemeinsamer Ausschreibung von Tiefbau und
Abriss.

Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss

Der Gemeinderat verzichtet auf die Vergabe der Arbeiten zum
jetzigen Zeitpunkt und fordert die Verwaltung auf, neue Angebote
einzuholen, die auf eine Durchfiihrung der Arbeiten zu Beginn der
Sommerferien abzielen.

- einstimmig -

zu Punkt 5

Anhand eines Bildes sowie der Verwaltungsvorlage erlautert Birger-
meister Neff den Sachverhalt.

Auf dem Gehweg vor dem Grundstiick Flst. Nr. 2529, In den Wein-
bergen 11, Ortsteil Kalbertshausen, steht eine grofe Eiche. Das
Pflanzjahr ist der Verwaltung nicht bekannt. Aufgrund der stattlichen
Grole des Baumes einschlieflich der Baumkrone erscheint jedoch
das Alter zwischen 80 und 100 Jahren nicht unrealistisch.

Die Verkehrssicherungspflicht des Baumes obliegt der Gemeinde
Huffenhardt und wird auch wahrgenommen.

Das unmittelbar an den Gehweg angrenzende Grundstlck ist der-
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zeit unbebaut. Eine Bebauung ist nicht ausgeschlossen, zumal der
Bebauungsplan ,In den Weinbergen - Oberes Rotholz* das Grund-
stuick als Wohnbaugrundstiick ausweist. Eine zeitliche Bauverpflich-
tung liegt bei diesem Bauplatz nicht vor.

Um eine uneingeschrankte Nutzung des Grundstlickes zu gewahr-
leisten, auch im Hinblick auf eine mogliche kiinftige Bebauung, méch-
te der Grundstiickseigentiimer eine Bescheinigung, dass der Baum,
sobald der Bauplatz bebaut werden soll, gefallt wird.

Aus rechtlicher Sicht gibt es keine ersichtliche Regelung, die das
Fallen des Baums bei einer Bebauung des Grundstticks erforderlich
macht.

Der Bebauungsplan enthalt hinsichtlich des Baumes keine Regelung.
Das Nachbarrechtsgesetz Baden-Wurttemberg ist im Verhaltnis pri-
vates Grundstlick/Stral3e nicht anwendbar.

Der Baum muss aufgrund seines gesunden Zustandes auch aus
Sicherheitsgriinden zum jetzigen Zeitpunkt nicht gefallt werden.
Somit ist der Sachverhalt aus Sicht der Gemeindeverwaltung, auch
unter Beachtung der Grundsatzwirkung und der Gleichbehandlung in
maoglichen weiteren Fallen, vom Gemeinderat zu beschlief3en.
Ortsvorsteher Gedrg berichtet sodann von der Ortsbesichtigung
durch den Ortschaftsrat und dessen Beschlussempfehlung, dass der
Baum bei anstehender Bebauung gefallt wird.

Er erganzt, dass das Grundstlick aus seiner Sicht bei Erhaltung des
Baumes nur unter erschwerten Bedingungen bebaut werden kann
und verweist auf die grof’e Krone des Baumes sowie die Topografie
des Grundstticks.

Gemeinderat Bodi weist darauf hin, dass eine BaullickenschlieBung
grundsatzlich unterstitzt werden sollte. Er geht dartiber hinaus davon
aus, dass bei Erhaltung des Baumes im Falle einer Bebauung des
Grundstticks der Baum so stark beschadigt wiirde, dass er dauerhaft
nicht Uberleben koénne.

Gemeinderat Mdller sieht den Standort des Baumes auch insofern
kritisch, als dass der Gehweg nicht mit einem Kinderwagen befahren
werden kann und sich der Teer durch das Wurzelwerk des Baumes
stark hebt und senkt. Der Baum sei zwar stark und schon, sollte
jedoch, wenn er die geplante Bebauung behindert, gefallt werden.
Gemeinderat Kratz regt an, die Eiche mdglichst im Winter zu fallen.
Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss

Der Gemeinderat kann sich fur die Fallung der Eiche auf dem Geh-
weg vor dem Grundstiick, Flst. Nr. 2529, In den Weinbergen 11
aussprechen, sofern der Baum eine kunftige geplante Bebauung
unverhaltnismailig behindern wirde.

Eine Ersatzpflanzung (mittel- bis gro3kroniger Baum) ist in diesem
Fall auf dem Grundsttick, Flst. Nr. 2529, vom Grundstiickseigentiimer
auf seine Kosten vorzunehmen.

- einstimmig -

zu Punkt 6

Zu diesem Tagesordnungspunkt begriiRt Burgermeister Walter Neff
Herrn Tim Vogelmann von der Netze BW. Die Netze BW hat im Zuge
der Umrtiistung der StraRenbeleuchtung mit LED-Leuchtmitteln Pla-
nungsleistungen erbracht, die Grundlage fiir eine von der Gemeinde
durchzufiihrende Ausschreibung mit entsprechenden Umrlstungsar-
beiten sein sollen.

Herr Vogelmann erlautert anhand einer PowerPoint-Prasentation,
welche dem Protokoll beigefugt ist, und unter Verweis auf die Ver-
waltungsvorlage zu diesem Tagesordnungspunkt den Sachverhalt
ausfuhrlich.

Seit April 2015 sind HME-Leuchtmittel, also Quecksilberhochdruck-
lampen, wegen schlechter Energieeffizienzwerte nicht mehr auf
dem Markt verfligbar. Es sind also keine Leuchtmittel dieser Art
mehr erhaltlich. Damit mussen die Leuchten mit diesem Leuchtmittel
zwangslaufig umgeristet werden.

Der Gemeinderat hat sich im Rahmen der Haushaltsberatungen
dafirr ausgesprochen, einen Austausch der Leuchten nicht erst beim
Ausfall eines Leuchtmittels vorzunehmen, sondern die energieinten-
siven Leuchten mit HME-Leuchtmitteln gegen LED-Leuchten auszu-
tauschen. Es folgte eine Informationsveranstaltung bei der Netze BW
in Heilbronn mit Begehung des Leuchtenparks, um erste Leuchttypen
zu sondieren.

Im Haushalt der Gemeinde Huffenhardt stehen fir die Umristung
der StraRenbeleuchtung mit LED-Leuchtmitteln 143.000 Euro zur
Verfligung.

Der Haushalt sieht gleichermalien Mittel aus dem CO,-Minderungs-
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programm in Héhe von 28.000 Euro vor. Die Programmausschrei-
bung des KlimaSchutz-Plus-Programms enthalt jedoch nicht mehr
den Fordertatbestand fiir die StralRenbeleuchtung, sodass eine For-
derung aus diesem Programm nicht mehr mdglich ist. Auch das
Kfw-Programm fiir einen zinsgunstigen Kredit bei der Umristung
der StralRenbeleuchtung wurde geschlossen. Somit ist keine gezielte
Férderung fur die Investition auf dem Markt verfigbar.

Fur die Umristung kommen je nach Standort und Budget verschie-
dene Leuchtentypen in Frage. Diese werden von Herrn Vogelmann
nochmals vorgestellt. Dabei geht er auch auf die geschéatzten Kosten
pro Leuchte sowie die Amortisationszeiten ein.

Der Gemeinderat hatte sich bei den Haushaltsberatungen fiir eine
umfassende Umristung der Leuchten ausgesprochen. Auf dieser
Grundlage unterbreitet die Netze BW unter Berticksichtigung von
Alter der Leuchten und Leuchtmitteln sowie Effizienz der Leuchtmittel
einen Umristungsvorschlag fiir beide Ortsteile. Danach sollen in
einem ersten Schritt rund 222 der rund 380 Leuchten ausgetauscht
werden. Von den rund 222 Leuchten schlagt die Netze BW vor, 178
technische Leuchten zu installieren und 19 dekorative Leuchten
einzusetzen. Darliber hinaus sollen 25 Uberspannungsleuchten mit
Quecksilberhochdruckdampflampen auf Natriumdampfleuchtmittel
umgerustet werden. LED-Leuchtmittel sind hier noch nicht ausrei-
chend erprobt. Die Kosten belaufen sich der Kostenschatzung zu
Folge auf rund 121.000 Euro.

Ergadnzend zu seinem Vortrag erklart Herr Vogelmann, dass man
derzeit die Mdglichkeit der Umriistung der Straenleuchten ent-
lang der Lindenstral’e in Kalbertshausen priife. Diese historischen,
dekorativen Leuchten sollen nach dem Wunsch des Ortschaftsrates
erhalten bleiben. Einen mdglicherweise verwendbaren Umrlstsatz
habe man bestellt.

In der folgenden Aussprache sprechen sich die Gemeinderate Bodi,
Luckhaupt, Hagner und Stark auch aus optischen Grinden fur den
Erhalt der Leuchten ,Alte Kanzlei' im Ortskern von Kalbertshausen
aus. Gegebenenfalls solle mit der Umrlistung die weitere Entwicklung
der Umristsatze abgewartet werden und erst in den kommenden
Jahren eine entsprechende Mal3nahme eingeplant werden. An ande-
rer Stelle, nicht mehr im Handel erhaltliche, ausgebaute Leuchtmittel,
welche kompatibel mit der Leuchte ,Alte Kanzlei' sind, kdnnten bis
dahin verwendet werden, sofern ein Leuchtmittel in diesen Leuchten
nicht mehr funktioniert.

Dartiber hinaus wird seitens des Gremiums vorgeschlagen, die Seil-
Uberspannungen zum jetzigen Zeitpunkt ebenfalls nicht umzuriisten
und auch hier die weitere Entwicklung und den weiteren Ausbau der
Strallenbeleuchtung in diesen Bereichen abzuwarten.

Auf Nachfrage von Gemeinderat Hohenhausen erlautert Herr Vogel-
mann die Unterschiede in der Leuchtkraft zwischen der vorgestellten
Pilzleuchte und den technischen Leuchten. Auch legt er die verschie-
denen Einsatzbereiche der technischen Leuchten nochmals dar.
Gemeinderat Bodi mdchte wissen, ob die Technik fiir die Nachtab-
senkung und die sonstige Technik fiir den Einsatz der LED-Stral3en-
beleuchtung bereits einkalkuliert wurde.

Dies wird von Herrn Vogelmann bejaht. Er verweist auf die gute
Kabelinfrastruktur vor Ort.

AbschlieRend legt Frau Maahs die Anfrage der Netze BW zur UmrUs-
tung der StralRenbeleuchtung in der Semmelweisstral’e dar. Diese
kénnte in Zusammenhang mit Tiefbauarbeiten der Telekom noch in
diesem Jahr erfolgen. Frau Maahs legt die Griinde dar, die gegen die
Umristung zum jetzigen Zeitpunkt sprechen.

Burgermeister Neff fasst abschlieRend die Plane fur die Umristung
zusammen. Danach soll entsprechend der Verwaltungsvorlage die
Umristung der Stralenbeleuchtung mit LED-Leuchten erfolgen. Von
dieser Malinahme ausgenommen werden jedoch die Seilliberspan-
nungen und die Straflenbeleuchtung entlang der Lindenstral3e in
Kalbertshausen (Leuchttypen ,Alte Kanzlei') einschlieflich Schloss-
gasse, Sackgasse und Bergstralie.

Sodann fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss

Der Gemeinderat stimmt der Umristung der LED-Stra3enbeleuch-
tung wie von Birgermeister Neff zusammenfassend dargestellt zu
und beauftragt die Verwaltung mit der Durchfiihrung der Ausschrei-
bung fiir die Umriistungsarbeiten.

- einstimmig -

zu Punkt 7

Burgermeister Neff erldutert den Sachverhalt anhand der Verwal-
tungsvorlage.
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Die Standesamter werden vermehrt mit Anfragen von Brautleuten

konfrontiert, die sich das Ja-Wort nicht im ,gewohnlichen Trauzim-

mer” geben mdéchten, sondermn an einem anderen bestimmten Ort.

Auch bei uns in der Gemeinde ist der Trend erkennbar. Die standes-

amtlichen Trauungen werden mittlerweile 6fters im grofieren Rahmen

gefeiert (Hochzeitsgesellschaft von mehr als 30 Personen), sodass

die Kapazitat des Trauzimmers im Rathaus nicht mehr ausreicht.

Nach § 14 Abs. 2 Personenstandsgesetz (PStG) soll die Eheschlie-

fBung in einer der Bedeutung der Ehe entsprechenden wiirdigen Form,

die dem Standesbeamten eine ordnungsgemalfie Vornahme seiner

Amtshandlung ermdglicht, vorgenommen werden. Die Allgemeine

Verwaltungsvorschrift zum Personenstandsgesetz (PStG-VwV) gibt

hierzu vor, dass die EheschlieRenden an einem vom Standesamt

zur Vornahme von Eheschlieffungen bestimmten Ort personlich

anwesend sein mussen. Die Entscheidung, welcher Ort auerhalb

des Standesamtes zur Vornahme von EheschlieRungen bestimmt

wird, ist durch eine Widmung im Sinne eines personenstandsrechtli-

chen Organisationsaktes vorzunehmen, durch den der bezeichnete

Ort ausdriicklich als EheschlieSungsort zugelassen wird. Fur diese

Entscheidung ist allein die ortliche Gemeinde zustéandig. Wenn die

Gemeinde Raumlichkeiten aulRerhalb des Amtsgebaudes widmet, ist

es wichtig, dass die Nutzung der Raume durch den Standesbeamten

rechtlich gesichert ist und der Standesbeamte wahrend der Trauung

die Sachherrschaft mitsamt Ordnungsgewalt innehat.

Die Verwaltung schlagt vor, folgende offentliche Gebaude bzw.

Raumlichkeiten fir EheschlieRungen zu widmen:

» Familienzentrum, Keltergasse 14

* Mehrzweckhalle, Vereinsraum und Untergeschoss, Muhlbacher
Str. 5

* Grundschule, Spatzennest, Hauptstr. 49

* Feuerwehrgeratehaus, Schulungsraum, Hauptstr. 45

» Rathaus Kalbertshausen, Birgersaal und Verwaltungsstelle,
Bergstr. 2

» Birgerhaus Kalbertshausen, Obergeschoss und Vereinsraum,
Halde 2

Gemeinderat Getrg spricht sich fir die Widmung der genannten

Raumlichkeiten aus.

Hinreichend informiert fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss

Der Gemeinderat beschlielt, die oben genannten Gebaude bzw.

Raumlichkeiten ab sofort fiir die Durchfiihrung von Eheschliefsungen

zu widmen.

- einstimmig -

zu Punkt 8

Frau Maahs erlautert das Baugesuch, welches sich im unbeplanten
Innenbereich befindet. Sie verweist auf die in der Umgebungsbebau-
ung mit 12 m nicht vorhandene Hohe des kinftigen Wohnhauses
und auRert aufgrund der H6he Bedenken hinsichtlich des Einfligens
in das Ortsbild.

Burgermeister Neff erganzt, dass alle Angrenzer der Mafinahme im
Vorfeld zugestimmt haben.

Die Gemeinderate Luckhaupt, Hohenhausen, Freyh und Miller
aullern sich positiv fir das Vorhaben.

Sodann fasst das Gremium folgenden

Beschluss

Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen zu dem vorgelegten
Baugesuch.

- einstimmig -

zu Punkt 9

Burgermeister Neff gibt bekannt, dass in der letzten nicht 6ffentlichen
Gemeinderatssitzung keine Beschliisse gefasst worden sind. Dem
Gemeinderat wurden lediglich bestimmte Sachverhalte zustimmend
zur Kenntnisnahme mitgeteilt.

zu Punkt 10

Burgermeister Neff und Frau Maahs geben Folgendes bekannt:

1. Bei der Einladung fiir die Gemeinderatssitzung im Amtsblatt hat
sich der Fehlerteufel eingeschlichen. Die Einladung wurde auch
fir den nicht offentlichen Teil der Gemeinderatssitzung ausge-
sprochen. Dies ist selbstverstandlich nicht méglich. Die Einladung
an die Bevolkerung gilt nur fir den offentlichen Teil der Gemein-
deratssitzung.

2. Entlang der Hangseite der L 588 zwischen Halmersheim und

Neckarmihlbach wird ab September in einem Zeitraum von 18

Monaten ein Radweg ausgebaut. Es ist ein deutlich héheres

Verkehrsaufkommen in der Ortsdurchfahrt Huffenhardt durch die

Sperrung der L 588 in diesem Zeitraum zu erwarten.

3. Auf entsprechenden Antrag wurden Teile des Rhein-Neckar-Krei-
ses sowie des Neckar-Odenwald-Kreises unter der Firmierung
.Neckartal-Odenwald aktiv* in die LEADER-Forderkulisse auf-
genommen. Hierzu ist die Griindung eines Vereins erforderlich,
der die Umsetzung der Handlungsfelder mit Zielsetzung entspre-
chend vornimmt und koordiniert. Die Griindungsversammlung
des Vereins ,Regionalentwicklung Neckartal-Odenwald aktiv®
wird am Mittwoch, 10. Juni 2015 in Neckargerach stattfinden.
Hierzu ist vorab die notwendige Beitrittserklarung auch seitens
der Gemeinde Hiffenhardt abzugeben. Seitens der Verwaltung
wird von einer allgemeinen Zustimmung im Gremium zugunsten
des Beitritts ausgegangen, zumal zunachst keine Kosten und
Verpflichtungen auf die Gemeinde zukommen.

4. Die Gemeinde Obrigheim stellt einen Antrag auf Einrichtung einer
Gemeinschaftsschule in Obrigheim. Diese ersetzt die bisherige
Grund- und Werkrealschule Obrigheim-Aglasterhausen ab dem
Schuljahr 2016/2017.

Gestern hat hierzu ein Informationsgesprach im Rahmen des

Verfahrens ,Regionale Schulentwicklung® mit den Kommunen

der entsprechenden Raumschaft, wozu auch die Gemeinde Huf-

fenhardt zahlt, stattgefunden.

Fir Huffenhardt ist die zunachst rechnerische Zuordnung der

Schiilerzahlen wichtig. Bei der Einrichtung der Gemeinschafts-

schule in Haflmersheim wurden bereits die Einwohner- und

Schillerzahlen der Gemeinde Huffenhardt mit zugrunde gelegt.

Eine doppelte Anrechnung soll daher vermieden werden.

Tatsachlich besuchen jedoch einige Hiiffenhardter die Grund- und

Werkrealschule in Obrigheim. Fur den Antrag Obrigheims werden

rechnerisch 1,65, also zwei Schilerzahlen zugrunde gelegt wer-

den.

Die Gemeinde Hiiffenhardt stellt sich nicht gegen den Antrag der

Gemeinde Obrigheim, sieht jedoch Bedenken fiir die Zukunft der

Gemeinschaftsschule in Haflmersheim. Denn hinsichtlich des

Bestandes der Gemeinschaftsschule in Halmersheim gibt es

insofern Bedenken, als dass mit der Einrichtung einer Gemein-

schaftsschule in Obrigheim weniger Schiler nach Halimersheim
fahren werden. Bisher hatte die Gemeinschaftsschule von vie-
len Schilern umliegender Gemeinden (z.B. auch aus Aglaster-
hausen, Neunkirchen und Schwarzach) profitiert. Nachfolgende

Schiler wirden kinftig sicherlich einen wohnortnaheren Standort

vorziehen.

5. Die HSV-Volleyballabteilung hat nach Rucksprache mit der
Grundschule die Neuanschaffung von Pfosten und Netz fur das
Volleyballfeld in der Mehrzweckhalle vorgeschlagen. Die beste-
hende Volleyballeinrichtung mit Pfosten und Netz ist nicht mehr
zeitgemal. Die Pfosten sind schwer und das Netz lasst sich nur
muihsam, mit hohem Kraftaufwand und umstandlich spannen.
Ein entsprechendes Angebot fiir eine Neuanschaffung belauft
sich auf rund 800,00 Euro. Die Verwaltung schlagt vor, 2/3 der
Kosten, d.h. rund 540 Euro, zu Ubernehmen. Der HSV tragt 1/3
der Kosten.

6. Am gestrigen Mittwoch haben die Bauarbeiten in der Halde fur
den vierten Bauabschnitt begonnen. Die Arbeiten werden bei
guter Witterung von der Firma Hauck, Waibstadt, in einem Zug
durchgefiihrt und kénnen dann innerhalb von 4 bis 6 Wochen
abgeschlossen werden.

7. Termine:

- Am 22.5.2015 finden die Feierlichkeiten zur Riickgabe der
Patenschaftsurkunde mit dem 3. Sicherungsbataillon 12
der Carl-Schurz-Kasermne Hardheim anlasslich der Standort-
schlieBung statt.

- Von 4. bis 7.6.2015 findet der Partnerschaftsaustausch mit
diesjahrigem Besuch in Mariakalnok statt. In diesem Rahmen
werden die Feierlichkeiten zum 10-ahrigen Bestehen der
Partnerschaft begangen.

- Am 27.6.2015 kommt es zu einem Aktionsfahrtag der Krebs-
bachtalbahn. Ein Fahrradsonderzug fahrt von Ludwigshafen
direkt nach Hiffenhardt. Zugleich stellen sich der Forderver-
ein mit seinen Aktivitdten und die Firma ENAG ab 14.30 Uhr
VOor.

- Einladung zum Sportfest des HSV am 28.6.2015 mit dem
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alljghrlichen Einlagespiel gegen eine Auswahl des HCV. Um
rege Teilnahme von Gemeinde- und Ortschaftsrat wird gebe-
ten.

- Gemeinderat Stark erkundigt sich nach den Geschenken fiir
den Partnerschaftsbesuch in Mariakalnok. Blrgermeister Neff
erklart, dass diese derzeit gefertigt werden.

- Auf Nachfrage von Gemeinderat Hohenhausen erklaren Bir-
germeister Neff und Frau Maahs, dass der Spielplatz in der
Kantstrale zur Fertigstellung geplant sei, der Bauhof diese
Arbeiten jedoch in Eigenregie durchfiihrt. Zunachst mussten
jedoch die Arbeiten an der gemeindeeigenen Wohnung in
der HauptstraRe 26 zur Aufnahme weiterer Asylbewerber
durchgefiihrt werden.

zu Punkt 11
Auch nach Behandlung der Tagesordnung gibt es aus dem Zuhorer-
raum keine Fragen.

Vom Ortschaftsrat

Protokoll der Ortschaftsratsitzung vom 18. Mai 2015

Tagesordnung, offentlicher Teil

1. Beratung und Beschlussfassung Uber die Beseitigung eines
Baumes im offentlichen Verkehrsraum hier: Flst. Nr. 2529, In den
Weinbergen 11

2. Beratung und Beschlussfassung Uber die Umriistung der Stra-
Renbeleuchtung mit LED-Leuchtmitteln

3. Informationen, Anregungen, Verschiedenes

zu Punkt 1

Auf dem Gehweg vor dem Grundstlick Flst. Nr. 2529, In den Wein-
bergen 11, steht eine groRRe Eiche. Das Pflanzjahr ist der Verwaltung
nicht bekannt, aber aufgrund der stattlichen GroRe erscheint jedoch
das Alter zwischen 80 und 100 Jahren nicht unrealistisch. Die Ver-
kehrssicherungspflicht des Baumes obliegt der Gemeinde und wird
durch diese auch wahrgenommen.

Das unmittelbar an den Gehweg angrenzende Grundsttick ist derzeit
unbebaut. Eine Bebauung ist aber nicht ausgeschlossen, zumal der
Bebauungsplan ,In den Weinbergen — Oberes Rotholz* das Grund-
stuick als Wohnbaugrundstiick ausweist. Eine zeitliche Bauverpflich-
tung liegt hier nicht vor.

Um eine uneingeschrankte Nutzung des Grundstlickes zu gewahr-
leisten, auch im Hinblick auf eine mogliche kunftige Bebauung, méch-
te der Grundstiickseigentimer eine Bescheinigung, dass der Baum,
sobald der Bauplatz bebaut werden soll, gefallt wird.

Aus rechtlicher Sicht gibt es keine Regelung, die das Fallen des
Baums bei einer Bebauung des Grundstticks erforderlich macht. Der
Bebauungsplan enthalt hinsichtlich des Baumes auch keine Rege-
lung, das Nachbarrechtsgesetz ist im Verhaltnis privates Grundstiick
/ StralRe ebenfalls nicht anwendbar. Der Baum muss auch aufgrund
seines gesunden Zustandes und aus Sicherheitsgrinden zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht gefallt werden.

Vor Sitzungsbeginn hat sich das Gremium den Baum direkt vor Ort
begutachtet. Alle Mitglieder waren einstimmig der Meinung, dass der
Baum, aufgrund seiner Grofe und den evil. auftretenden Folgen,
von der Gemeinde gefallt werden soll, sobald eine Bebauung des
Bauplatzes vorgesehen ist.

Ohne weitere Aussprache fasst das Gremium folgenden

Beschluss

Der Ortschaftsrat beschliel3t das Fallen des Baumes, sobald eine
Bebauung des Grundstuicks Flst.Nr. 2529 vorgesehen ist.

- einstimmig -

zu Punkt 2

Seit April 2015 sind Quecksilberhochdrucklampen wegen schlechter
Energieeffizienzwerte nicht mehr auf dem Markt verfugbar. Es sind
somit auch keine Leuchtmittel mehr dafur erhaltlich und die Leuchten
mussen zwangslaufig umgeristet werden.

Der Gemeinderat hat sich dafiir ausgesprochen, einen Austausch
der Leuchten nicht erst bei Ausfall eines Leuchtmittels vorzunehmen,
sondern die energieintensiven Leuchten gegen LED-Leuchten aus-
zutauschen. Der Gemeinde- und Ortschaftsrat besuchte eine Infor-
mationsveranstaltung bei der Netze BW in Heilbronn mit Begehung
des Leuchtenparks, um erste Leuchttypen zu sondieren.

Fur die Umristung kommen verschiedene Leuchtentypen in Frage.
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Grundséatzlich gilt, dass nicht zu viele verschiedene Typen zum Ein-
satz kommen sollen. Die Optik der Leuchte spielt vordergriindig in
der Tagwirkung flr das Ortsbild eine Rolle. Ansonsten mussen alle
Leuchten diverse technische Anforderungen erfiillen, um ein ausrei-
chendes Licht bei Nacht im StraRenraum zu gewahren.

Bis dato sind verschiedene Siteco LED-Leuchten in Hffenhardt im
Einsatz. Die Leuchte, die in Kalbertshausen eventuell in Frage kame,
wurde am Wasserhochbehalter in der Lindenstral3e zur Bemusterung
montiert. Es handelt sich hierbei um die Siteco Streetlight 10 Micro.
Das Gremium hat sich die Leuchte vor Sitzungsbeginn angeschaut.
Daruber hinaus versucht die Netze BW fiir die erhaltenswerten Abele
& Geiger-Bogenleuchten (,Alte Kanzlei“) einen LED-Umristsatz zu
installieren. Allerdings war dies aufgrund von Lieferschwierigkeiten
noch nicht mdglich. Sollte dies realisiert werden kénnen, spricht
sich das Gremium fur die Umriistung der Bogenleuchten aus. Kann
die Netze BW keinen Umristsatz beschaffen, soll die Umristung
der Bogenleuchten zurlickgestellt und die restlichen, auf dem Plan
gekennzeichneten Leuchten (Anlage), auf LED umgestellt werden.
In der Gemeinderatsitzung wird das Vorhaben durch die Netze BW
naher erlautert.

Die Umristkosten fur den Ortsteil Kalbertshausen belaufen sich auf
ca. 34.700 Euro brutto, die finanziellen Mittel sind im Haushaltsplan
eingestellt.

Ortschaftsrat Bodi regt an, im Zuge der Umrustung an der Einfahrt
zum Bollwerk eine héhere Lampe zu installieren, damit eine bes-
sere Ausleuchtung gewahrleistet wird. Weiterhin schlagt er vor und
die restlichen Gremiumsmitglieder stimmen ihm dabei auch zu, im
Wimpfener Weg noch zwei zusatzliche Lampen anzubringen, weil
bisher nur eine Lampe am Ende des Weges vorhanden ist und der
Wimpfener Weg inzwischen auch starker frequentiert wird als friiher.
Die Chance sollte jetzt genutzt werden, weil es im Rahmen der
Umrlstung vermutlich auch ohne gréfReren Aufwand maglich ware.
Beschluss

Der Ortschaftsrat stimmt der Umriistung der bisherigen Beleuchtung
auf LED-Leuchten zu. Die Bogenleuchten sollen erhalten bleiben;
kann die Netze BW daflr keinen Umrlstsatz beschaffen, soll die
Umrustung zurtickgestellt werden. Fur die restlichen Leuchten spricht
man sich flr die Siteco Streetlight 10 Micro aus.

- einstimmig -

zu Punkt 3

Ortsvorsteher Georg gibt folgende Informationen bekannt:

» Die Arbeiten am Dorfplatz gehen weiter gut voran. Im Backhaus
wurde durch die Bauhofmitarbeiter gepflastert und die Béanke
angebracht.

* Im Gewann Bollwerk haben Kinder eine gefahrliche Wasserun-
terspulung entdeckt. Die Eltern meldeten dies sofort dem Ortsvor-
steher. Dieser war vor Ort und sorgte fiir Abhilfe.

» Der Huffenhardter Sportverein 1adt zum Friihschoppenspiel am
Sonntag, 28. Juni im Rahmen des Sportfestes ein. Mitspieler sind
willkommen.

Ortschaftsrat Badi erkundigt sich wegen der geplanten Uberdachung

am Dorfplatz. Ortsvorsteher Georg teilt mit, dass die Gesprache mit

den Fachleuten bereits gefiihrt wurden und die Sache am Laufen ist.

Herr Bddi teilt noch mit, dass er aus der Bevdlkerung wegen

dem Spielplatz am Blrgerhaus angesprochen wurde. Dieser sieht

momentan nicht so einladend aus und sollte wieder auf VVordermann
gebracht werden. Die Info wird an die Verwaltung / Bauhof weiterge-
geben.

Aus dem Zuhorerraum wird angefragt, ob der Wasserhochbehalter

in der LindenstralRe dicht ist und ob im Brandfall das Bollwerk damit

versorgt werden kann. Erwin Stadler bestatigt dies und erwahnt,
dass der Behalter durch die Feuerwehr in regelmaRigen Abstanden
kontrolliert wird.

Der Zuhorer fragt an, wer Informationen zur alternativen Bestattungs-

form unter Baumen geben kann und wie diese Bestattungsform in

die Bevodlkerung kommuniziert wird. Informationen dazu erteilt das

Rathaus; unter anderem wurde schon in mehreren Ortschaftsratsit-

zungen daruber verhandelt und in den verdffentlichten Protokollen ist

es ebenfalls nachzulesen.

Aus dem Zuhdrerraum wird angemerkt, dass die Ortschaftsratspro-

tokolle nicht auf der Homepage der Gemeinde eingestellt sind. Die

Information wird seitens der Verwaltung Uberpriift und ggfs. geandert.

Dieser Zuhdrer erkundigt sich auch noch einmal wegen der Obst-

baumpflanzaktion entlang des Gemeindeverbindungsweges. Hier
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teilt der Ortsvorsteher mit, dass seitens des Landschaftserhaltungs-
verbandes von Pflanzungen direkt am Hang abgeraten und von den
angefragten Landwirten auch keine Bereitschaft signalisiert wurde.

Der Zuhorer zeigt sich ebenfalls enttduscht liber den Beschluss zum
Fallen der Eiche bei Baubeginn am direkt angrenzenden Grundstuck.

Grundsteuer wird féllig

Wir mochten darauf hinweisen, dass die Grundsteuer der Jah-
reszahler fir 2015 am 1.7.2015 fallig wird.

Den entsprechenden Grundsteuerjahresbetrag entnehmen Sie
dem zuletzt zugesandten Grundsteuerbescheid.

Da wir im Verzugsfalle verpflichtet sind, Saumniszuschlage
und Mahngebihren zu erheben, bitten wir unter Angabe des
Buchungszeichens um termingerechte Bezahlung.

Sollten Sie am Lastschriftverfahren teilnehmen, werden die falli-
gen Betrage von Ilhrem Konto abgebucht.

Wir weisen die Steuerzahler mit Dauerauftrag daraufhin, diesen
entsprechend zu andern.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung

Mosbach

jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von
14.00 bis 16.00 Uhr

Ansprechpartnerin flr Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: HauptstralRe 29, 74821 Mosbach

Keine Sprechtage am 24.12.2015 (Weihnachten), 31.12.2015 (Sil-
vester).

Bad Rappenau

jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 bis 12.00 Uhr und von
13.15 bis 16.00 Uhr

Ansprechpartner fiir Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

1.7.2015, 5.8.2015, 2.9.2015, 7.10.2015, 4.11.2015, 2.12.2015.
Aufgrund des engen Zeitrahmens kénnen nur Beratungen durchge-
flhrt werden.

Die Aufnahme von Antragen (z. B. Kontenklarung) ist nicht maglich.
Sollten Sie Probleme mit dem Ausflillen der Unterlagen haben, kon-
nen Sie sich auch an das Rathaus Huffenhardt, Frau Vogt, wenden.

Bekanntmachung nach § 34 Abs. 1 des Meldegeset-
zes

Gruppenauskiinfte an Parteien und andere Trager von Wahi-
vorschlagen anlasslich der Wahl zum 16. Landtag von Baden-
Wiirttemberg am 13. Marz 2016

Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 des Meldegesetzes (MG) fiir Baden-Wiirt-
temberg darf die Meldebehérde Parteien und anderen Tragern von
Wahlvorschlagen im Zusammenhang mit der Wahl zum 16. Landtag
von Baden-Wirttemberg in den sechs vorangehenden Monaten
Auskunft aus dem Melderegister Uber Vor- und Familiennamen,
Doktorgrad und Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten ertei-
len, fir deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffenen
bestimmend ist.

Den Betroffenen ist gegen die Weitergabe oder Nutzung ihrer Daten
ein Widerspruchsrecht eingeraumt. Der Widerspruch kann schriftlich
oder mundlich - nicht telefonisch - beim Birgermeisteramt Hiffen-
hardt, Reisengasse 1, 74928 Hiiffenhardt, bis zum 20. Juli 2015
eingelegt werden.

Bereits friher fir Landtagswahlen eingelegte Widerspriiche haben
bis zu ihrem ausdricklichen Widerruf Gultigkeit.

Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR) -
Ausschreibung 2016

Das Ministerium fir Emahrung und Landlicher Raum (ELR) hat
das Jahresprogramm 2016 zum Entwicklungsprogramm Landlicher
Raum ausgeschrieben.

PrivatmaRnahmen haben im ELR grundsatzlich eine hohe Prioritat.
Durch die Priorisierung von Vorhaben in finanz- und strukturschwa-
chen, landlichen Gemeinden hat die Gemeinde Huffenhardt beson-

dere Vorteile bei der Entscheidung des Ministeriums Uber private
MalRnahmen.

Ein besonderes Augenmerk liegt im Jahresprogramm 2016 auf der
Innenentwicklung und die Belegung der Ortskerne. Bei Moderni-
sierungsmafnahmen und Umnutzung leer stehender Gebaude zu
Wohnzwecken lohnt sich eine Antragstellung daher besonders!
Deshalb bitten wir alle Eigentimer, die VerbesserungsmaRnahmen
an ihren Gebauden durchfiihren méchten und die geplanten Mal3-
nahmen unmittelbar nach Programmaufnahme auch realisieren, sich
mit der Gemeinde Hiuiffenhardt, Frau Maahs, Tel. 06268/9205-12
oder daniela.maahs@hueffenhardt.de, in Verbindung zu setzen, um
die Méglichkeit einer Férderung zu prifen und den Kontakt zu Hermn
Kuk, dem Stadtplaner des Ingenieurbiiros fir Kommunalplanung in
Mosbach, herzustellen.

Die Aufnahmeantrage sind von der Gemeinde Hiffenhardt bis spa-
testens 12. Oktober 2015 dem Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
und dem Regierungsprasidium Karlsruhe vorzulegen.

Hinweis

Der Neckar-Odenwald-Kreis hat erstmals einen Flyer mit allen wich-
tigen Informationen zu diesem Forderprogramm aufgelegt. Diese
liegen im Rathaus sowie im Birgerhaus Kalbertshausen jeweils im
Foyer aus. Auch in der Sprechstunde von Ortsvorsteher Georg sind
die Flyer erhaltlich.

Informationen mit Beispielen
zum E L R-Foérderprogramm
des Landes Baden-Wirttemberg

Baden-Wiirttemberg

PR

NECKAR-ODENWALD o KREIS
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Infokasten

Was fordert das Entwicklungsprogramm Landlicher Raum?
Das ELR zielt darauf ab, mithilfe finanzieller Anreize die vorhan-
denen innerortlichen Potenziale zu aktivieren, um den Ortskern
zu starken und Strukturverbesserungen herbeizufiihren.
Konkret sollen neben privat-gewerblichen Mal3nahmen ins-
besondere die Umnutzung von Nebengebduden zu Wohn-
zwecken, die umfassende Modemisierung und Instandsetzung
erhaltenswerter Bausubstanz gefdrdert werden. Auch die Schlie-
Bung von Bauliicken, wenn zuvor der Abriss eines Gebaudes
erfolgt ist, kann forderfahig sein.

Das ELR konnte also interessant fir Sie sein, wenn

- Sie ein altes Wohngebaude im Ortskemnbereich kaufen und
dessen Modernisierung planen,

- Sie ein altes Wohngebaude im Ortskernbereich besitzen und
dessen Modernisierung vorantreiben mochten,

- Sie eine alte Scheune zu Wohnzwecken umbauen mdchten.

Welche Voraussetzungen miissen erfiillt sein, um im ELR

gefordert zu werden?

Neben dem Vorliegen eines entsprechenden Antrages muss

Folgendes beachtet werden:

- Das Vorhaben muss im ,Ortskernbereich® liegen. Welche
StralRen dieser Bereich umfasst, ist bei der Gemeinde abzu-
fragen. Die Gemeinde hat bei Erstellung der Leitplankon-
zeption fur das ELR diesen Bereich entsprechend diverser
Vorgaben festgelegt.

- Bei Bewilligung der MaRnahme muss diese zeitnah umge-
setzt werden.

- Zum Zeitpunkt der Bewilligung muss eine ggf. bendtigte Bau-
genehmigung vorliegen. Dies gilt jedoch nicht zum Zeitpunkt
der Antragstellung im Oktober!

- Ein wichtiges Kriterium ist weiterhin der rationelle Einsatz
von Energien im Sinne eines schonenden Umgangs mit den
natiirlichen Lebensgrundlagen.

Wie hoch liegt die Férderung?

Bei Modernisierungen von Wohngebauden in der Regel
30% der zuwendungsfahigen Ausgaben, maximal 20.000
Euro pro Wohnung,

- bei Umnutzungen von Gebauden (z.B. alte Scheune) fir
Wohnzwecke in der Regel 30 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben, maximal 50.000 Euro,

- fur privat-gewerbliche Malinahmen in der Regel 10 %, in
Ausnahmefallen auch 15 %.

Weitere Informationen erteilt lhnen die Gemeinde Hiiffenhardt,

Frau Maahs.

Sonstige Bekanntmdchungen
andererBehorden

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?

Unterstlitzende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt es
unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter
www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Besichtigung des staatlichen Versuchsfeldes in Boxberg-
Schwabhausen

Die Fachdienste Landwirtschaft im Main-Tauber-Kreis und Neckar-
Odenwald-Kreis Buchen laden alle interessierten Landwirte am
Dienstag, 23.6.2015 und am Donnerstag, 25.6.2015 jeweils abends
um 19.00 Uhr und am Freitag, 26.6.2015 nachmittags um 13.30
Uhr auf das zentrale Versuchsfeld nach Boxberg-Schwabhausen
ein. Auf annahernd 1000 Kleinparzellen werden Sortenneuheiten
sowie mehrjahrig geprifte Sorten aus den Bereichen Getreide,
Leguminosen und Olsaaten vorgestellt. Auch die Bereiche Aktuelles
zu Dingung und Pflanzenschutz sind Schwerpunkte, die bei diesen
Veranstaltungen diskutiert werden.

Die Veranstaltung wird als 2-stiindig anerkannte Fort- oder Weiterbil-
dungsmafinahme im Sinne des Pflanzenschutzgesetzes anerkannt.
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Dinkel und Griinkern

Regionale Kiiche neu entdeckt

In einem Workshop fiir Verbraucherinnen und Verbraucher vermittelt
Claudia Kiinzig allerlei Wissenswertes (iber Dinkel und Griinkern und
bereitet mit den Teilnehmern ein vielfaltiges, regionales Buffet zu.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 8. Juli 2015, von 15.00 bis
18.00 Uhr beim Fachdienst Landwirtschaft, Prasident-Wittemannn-
StralRe 14 in Buchen statt.

Anmeldung ist erforderlich bis zum 30.6.2015 unter Tel. 06281/5212-
1600.

Alzheimer Beratungsstelle des Arbeitskreises
Gerontopsychiatrie & SAPV NOK e.V.

Die Beratungsstelle informiert und berat Angehérige und Betroffene
in personlichen Gesprachen u. a. tUber die Krankheit, den Umgang
mit dem Kranken, Tipps fur den Alltag, die Inanspruchnahme von
Betreuungs- u. Entlastungsangeboten oder Themen wie z.B. Pflege-
versicherung.

Wichtig: Neubesetzung der Beratungsstelle und neue Sprech-
zeiten

Henry-Dunant-Str. 1, 74722 Buchen im DRK.

Donnerstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Oder Termine nach Vereinbarung, Tel. 06281/564688
Ansprechpartner: Denise Bartwicki

Sulzbacher Str. 17 im DRK, 74821 Mosbach

Dienstag: 14.00 - 17.30 Uhr

Mittwoch: 9.00 - 12.30 Uhr

Oder Termine nach Vereinbarung

Tel. 06281/564688 oder 0176/41812786

Ansprechpartner: Denise Bartwicki

Gesprachsgruppe fir Angehdrige von Alzheimer- und Demenzkran-
ken und Interessierten,

jeden ungeraden Monat, jeden zweiten Dienstag des jeweiligen
Monats von 19.00 bis 20.30 Uhr im DRK Mosbach

Die Bahn informiert

In Zusammenhang mit Briickenarbeiten bei Zwingenberg (Bd.)
kommt es in den Abend- und Nachtstunden am 22. und 23. Juni
2015 nochmals zu geringen Auswirkungen auf den Zugverkehr im
Neckartal.

Der letzte Regionalexpress im Neckartal, Linie RE3 wird bereits ab
Neckargemlnd (Sonderhalt) in bekannter Weise Uber die Elsenz-
talbahn umgeleitet und halt an zahlreichen Stationen zusatzlich.
Reisende in Richtung Eberbach kénnen in Neckargemiind noch
umsteigen.

Etwa ab 20.00 Uhr enden die letzten drei S-Bahnen von Heidelberg
kommend in Eberbach, Weiterfahrt mit Ersatzbussen bis nach Mosb.-
Neckarelz bzw. Mosbach/Bd. Fir 38155 wird im Anschluss an den
Ersatzbus ab Mosb.-Neckarelz ein Sonderzug bis nach Osterburken
eingesetzt, der etwa 30 Min. spater als der Originalzug verkehrt.

In der Gegenrichtung endet die letzte S-Bahn des Tages (S 38146,
22.39 Uhr ab Osterburken) bereits in Mosbach-Neckarelz. Weiter
geht es mit dem Ersatzbus und ab Eberbach Richtung Heidelberg mit
einem Ersatzzug, ca. 30 Min. spéter als der Originalzug.

Die in der Regel gering ausgelasteten S-Bahnen 38260 und 38262
von Mosbach (Bd.) nach Mosbach-Neckarelz entfallen an den Bau-
tagen ersatzlos.

Fur eventuelle Unannehmlichkeiten entschuldigen wir uns.

Gemeinsame Pressemitteilung der Staatsanwalt-
schaft und des Polizeiprasidiums Heilboronn vom
12.6.2015

Anonymer Zeugenhinweis nach Mord an Prostituierter - Soko
,Hof bittet dringend um Kontaktaufnahme

Im Zusammenhang mit dem Mord an Atanaska Vasileva ging kurz
nach Pfingsten bei der Polizei in Heilbronn ein anonymer Brief ein,
der sich auf eine verdachtige Wahmehmung am Abend des 19. Juli
2013 am spateren Leichenfundort in der Nahe des Brambacher
Hofes bezog. Dort habe man eine mannliche Person beobachtet, die
sich auffallig verhielt. Als der Mann die Beobachtung bemerkte, stieg
er schnell in ein dunkles Fahrzeug und fuhr davon.

Die Ermittler der Soko ,,Hof* bitten den anonymen Hinweisgeber drin-
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gend, sich unter der Telefonnummer 07131/104-4629 direkt bei der
Soko zu melden. Im Zusammenhang mit der geschilderten Beobach-
tung sind aus Sicht der Soko noch einige wichtige Fragen zu klaren.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass Hinweise
unter bestimmten Voraussetzungen auch vertraulich behandelt oder
anonym abgegeben werden konnen.

Atanaska Vasileva ging am Abend des 19. Juli 2013 in der Heilbron-
ner HafenstraRe auf dem dortigen Stral3enstrich ihrer Tatigkeit nach
und verschwand von dort. Am 11. April 2015 fand ein Spazierganger
in einem kleinen Feldgehdlz am Verbindungsweg zwischen dem
Brambacher Hof und dem Wohngebiet Neuenstadt/Kocher Knochen-
teile. Bei der anschlieRenden Uberpriifung wurde ein nahezu voll-
sténdiges menschliches Skelett aufgefunden. DNA-Untersuchungen
bestéatigten, dass es sich um die sterblichen Uberreste der jungen
Bulgarin handelt.

Fir Hinweise, die zur Aufklarung dieser Straftat fihren, hat die
Staatsanwaltschaft Heilbronn eine Belohnung von bis zu 5.000 Euro
ausgesetzt. Die Belohnung ist ausschlieRlich fir Privatpersonen
und nicht fur Amtstrager, zu deren Berufspflicht die Verfolgung von
strafbaren Handlungen gehort, bestimmt. Ausgeschlossen ist die
Belohnung auch fiir einen eventuellen Tatbeteiligten. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Kirchliche Nachrichten

Spruch der Woche

Epheser 5, 9: Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und
das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es.

Evangelische Kirchengemeinde Hiiffenhardt
Donnerstag, 18.6.

18.30 Uhr  Probe des Posaunenchores im Gemeindehaus
Freitag, 19.6.
15.00 Uhr  Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus

Sonntag, 21.6., 3. Sonntag nach Trinitatis

9.20 Uhr  Gottesdienst, gehalten von Pfr. lhrig. Die Kollekte ist
bestimmt fiir unsere eigene Kirchengemeinde.

Montag, 22.6.
15.30 bis
18.30 Uhr  Flétengruppen nach Absprache
Dienstag, 23.6.
10.15 Uhr  Gottesdienst im Kreisaltersheim
16.00 Uhr  Kinderchor mit Fr. Wex im Gemeindehaus
Mittwoch, 24.6.
10.15 Uhr  Krabbelgruppe im Gemeindehaus
20.00 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 25.6.
18.30 Uhr  Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 26.6.
15.00 Uhr  Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus

Evangelische Kirchengemeinde Kalbertshausen

Freitag, 19.6.

15.00 Uhr  Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus Huffenhardt

Sonntag, 21.6., 3. Sonntag nach Trinitatis

10.45 Uhr  Gottesdienst, gehalten von Pfr. lhrig. Die Kollekte ist
bestimmt fir unsere eigene Kirchengemeinde.

Dienstag, 23.6.

20.00 Uhr  Sitzung des Kirchengemeinderates im Pfarrhaus
Freitag, 26.6.
15.00 Uhr  Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus Hiffenhardt

Schiitzt unsere Umwelt!
Haltet die Gemeinde sauber!

Aus den Kirchengemeinden

Vorschau StrafRenfest vom 11. bis 12. Juli 2015

Am Samstag und Sonntag ist im Hof des evang. Gemeinde-
hauses fur Speisen und Getrénke bestens gesorgt. Am Sams-
tagabend ab 19.00 Uhr begrifRen wir das Duo ,,The Sultan of
Swing“ mit Mike Unger an der Gitarre und Vanessa Pettendorfer
mit ihrem Alt-Saxofon. Mit eigenen Arrangements aus Blues,
Jazz, Rock und Swing begeistern sie ihr Publikum. Lassen Sie
sich dieses einmalige Konzert nicht entgehen.
Kuchenspenden, Mithilfe bei Fest

Um unsere Gaste am Samstag und Sonntag mit einer reich-
haltigen Kuchentafel zu verwéhnen benétigen wir Ihre Unter-
stlitzung. Um vorab besser planen zu kénnen, dirfen Sie lhre
Kuchenspende schon jetzt im Pfarrhaus (Tel. 228) oder bei
Bernhard Eckert (Tel. 535) anmelden.

Auch freuen wir uns Uber tatkraftige Mithilfe beim Fest. Einfach
im Pfarrhaus oder bei Bernhard Eckert anmelden.

Ihre ev. Kirchengemeinde bedankt sich schon heute recht herz-
lich.

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau und Obergim-
pern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Kénigin Huffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Agidius Kirchardt

Pfarrer: Vincent Padinjarakadan

Gemeinsame Pfarrbiiros

Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449,
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de,

Internet: www.kath-badrappenau.de

Offnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 - 10.00
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030,

E-Mail: info@seelsorgeeinheit-obergimpern.de

Offnungszeiten: Di: 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 10.00 Uhr; Do. 10.00
-12.00 Uhr

Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu
erreichen im Pfarrbiro.

Mittwoch, 17.6.

Bad Rappenau  9.00 Uhr  Eucharistiefeier

Huffenhardt 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Bad Rappenau 19.00 Uhr  Salinen-Klinik, Salinenstr. 43: Kirche in
der Klinik

Marchen und Bibel: Der Angst ein
Schnippchen schlagen
Donnerstag, 18.6.

Heinsheim 17.30 Uhr  Rosenkranz

Heinsheim 18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Obergimpemn 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Freitag, 19.6.

Grombach 9.00 Uhr  Rosenkranz

Bad Rappenau 18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Kirchardt 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Samstag, 20.6.

Siegelsbach 17.00 Uhr  Rosenkranz

Huffenhardt 18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Obergimpemn 18.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse im Freien
mitg. vom Jugendteam

Sonntag, 21.6. - 12. Sonntag im Jahreskreis

L1: liob 38,1.8-11 L2: 2 Kor 5,14-17 Ev: Mk 4,35-41

Heinsheim 9.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Grombach 9.00 Uhr  Eucharistiefeier

Untergimpern 9.00 Uhr  Eucharistiefeier

Bad Rappenau 10.00 Uhr  Okumenischer ~ Gottesdienst zum
Stadtfest Kirchplatz - bei Regen ev.
Stadtkirche

Kirchardt 10.30 Uhr  unterer Raum: Kinderkirche

Kirchardt 10.30 Uhr  Eucharistiefeier

Siegelsbach 10.30 Uhr  Eucharistiefeier

Siegelsbach 12.00 Uhr  Taufe des Kindes Moritz Ehemann
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Montag, 22.6.

Bad Rappenau 17.00 Uhr  Rosenkranz

Huffenhardt 18.00 Uhr  Rosenkranz

Dienstag, 23.6.

Bad Rappenau 15.00 Uhr  Antoniusstift: ~ Eucharistiefeier — mit
Krankensalbung

Bad Rappenau 15.15 Uhr  Seniorenstift am Park: Wort-Gottes-
Feier

Heinsheim 17.30 Uhr  Rosenkranz

Grombach 17.30 Uhr  Rosenkranz

Siegelsbach 17.30 Uhr  Rosenkranz

Siegelsbach 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Grombach 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.6. - Geburt des hl. Johannes des Taufers

Bad Rappenau  9.00 Uhr  Eucharistiefeier

Huffenhardt 14.30 Uhr  Kreisaltersheim: Wort-Gottes-Feier

Untergimpern  17.30 Uhr  Rosenkranz

Untergimpern ~ 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Huffenhardt 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Bad Rappenau 19.00 Uhr BR GZ Jugendraum: Leiterrunde der
Ministranten

Bad Rappenau 19.00 Uhr  Sole Gradierwerk im Salinenpark:

Spaziergang auf dem Besinnungs-

pfad
Donnerstag, 25.6.
Heinsheim 17.30 Uhr Rosenkranz
Heinsheim 18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Obergimpern 18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Weg der Stille: Meditation — Kontemplation - Zen

Freitags von 20.00 bis 21.30 Uhr

Gemeindezentrum Herz Jesu, Salinenstr. 11, 74906 Bad Rappenau
Ansprechpartner: Matthias Kirchgassner, Tel.-Nr. 07264/205561,
E-Mail: mkirchg@online.de

Beate Bosse, Tel.-Nr. 07264/4771, E-Mail: bosse.beate@web.de
Gesprachsabende; Die Kurseelsorge ladt ein

Impulse aus Marchen und Bibel:

Der Angst ein Schnippchen schlagen

mit Monika Haas, Pastoralreferentin

Mittwoch, 17.6., 19.00 Uhr, Salinen-Klinik, Salinenstr. 43, Therapie-
Raum, B-Bau, Ebene 7

Spaziergang auf dem Besinnungspfad

mit Monika Haas, Pastoralreferentin

Mittwoch, 24. Juni, 19.00 Uhr

Treffpunkt: Sole-Gradierwerk im Salinenpark, Parkplatz: Weinbren-
nerstralle

Kindergottesdienst Kirchardt

Hallo du, wir laden dich ganz herzlich zu unserem Kindergottesdienst
ein. Gemeinsam wollen wir Geschichten aus der Bibel héren, singen,
tanzen, beten, basteln. Komm doch einfach mal vorbei!

Wir treffen uns am Sonntag, 21. Juni 2015, um 10.30 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus in Kirchardt.

Wir freuen uns auf dein Kommen (gerne auch mit deinen Eltern,
Oma, Opa, Onkel, Tante ...)!

Dein Kindergottesdienst Team: Elke, Inge, Claudia und Lucia
Kinder- und Jugendchor Goldkehichen St. Josef Untergimpern
Kindermusical Max & Moritz

von G. Kretschmar

Der Kinderchor spielt am

Samstag, 27. Juni 2015, 17.30 Uhr
und

Sonntag, 28. Juni 2015 - 14.30 Uhr
im Kath. Pfarrheim Obergimpern
Leitung: Julia Pyka

Eintritt: Erwachsene 5 Euro - Kinder 2 Euro
Fur das leibliche Wohl ist gesorgt.

Schulenfund Kindergdrten I

SRH-Fernhochschule Riedlingen

Studierende der SRH-Fernhochschule nehmen an den 1. Euro-
paspielen teil
Der Deutsche Olympische Sportbund hat 265 Athletinnen und Athle-
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ten fur die ersten Europaspiele nominiert, darunter fiinf Studierende
der SRH-Fernhochschule.

Vom 12. bis 28. Juni 2015 finden in Baku die 1. Europaspiele der
Geschichte statt. Insgesamt 17 Tage lang messen sich (iber 6.000
Athleten aus 50 Nationen in 20 Sportarten.

Informationen Uber die SRH-Fernhochschule finden Sie im Internet
unter www.fh-riedlingen.de

Vereinsnachrichten

HSV-Nachrichten

Sportfest vom 26. bis 29. Juni 2015

Der Hiffenhardter Sportverein e.V. veranstaltet in der Zeit vom 26. bis
29. Juni 2015 sein diesjahriges Sportfest. Es beginnt am Freitag und
steht an diesem Abend ganz im Zeichen der AH-Fufballer. Spielbe-
ginn des AH-Turniers ist um 18.00 Uhr. Nach Abschluss des Turniers
gegen ca. 21.00 Uhr wird DJ Freddy fiir die passende Musik sorgen.
Am Samstag beginnt das Fest um 18.00 Uhr gleich mit einer Happy
Hour. Bis 20.00 Uhr gibt es ein halbes Hahnchen mit einem Getrank
zum Festpreis von 6 €. Ab 21.00 Uhr wird dann unser ,,15. Hiiffen-
hardter FuBball-Mitternachtsturnier ausgespielt. Das traditionelle
Frihschoppenspiel zwischen dem HCV und einer Prominentenaus-
wahl er6ffnet den Sonntag um 11.11 Uhr. Um 13.00 Uhr beginnt dann
der Kindernachmittag mit Spielen der Bambini und einer Hupfburg.
Den Sonntag beschlief3t die 1. Herrenmannschaft mit einem Ein-
lagespiel gegen den SV Hochhausen um 16.00 Uhr. Am Montag
finden zum Ausklang des Sportfestes um 18.00 Uhr Einlagespiele der
Firmen Solvay, Fibro, Badewelt und Multip-Dupli statt. Wahrend der
Festtage erwartet unsere Gaste ein reichhaltiges und abwechslungs-
reiches Angebot an Speisen und Getranken, mit Hahnchen, Steaks,
Pommes, Brat- und Currywurst. Am Sonntag bieten wir speziell zum
Mittagessen einen Jager- oder Zigeunerbraten mit Spatzle und Salat
an. Zur Kaffeezeit am Sonntagnachmittag verwdhnen wir unsere
Gaste neben Eiskaffee auch mit Kaffee und leckeren Kuchen, woftr
wir gerne Kuchenspenden annehmen.

Die Vorstandschaft freut sich schon heute auf lhren Besuch.

KKS Hiiffenhardt e.V.

Jedermann-Biathlon - Veranstaltung am 16. Mai 2015 KKS Hiif-
fenhardt

Beim letzten Bericht zur Veranstaltung sind die Laufer etwas zu kurz
gekommen.

Daher noch nachstehend die Ergebnisse der Platzierten in den ent-
sprechenden Altersklassen:

Juniors Auflage

1. Platz Schneider Tim, 2. Platz Kilgus Laurin, 3. Platz Prinke Nico, 4.
Platz Jachmann Ben

Juniors 10 km

1. Platz Leutz Mariella

Juniors 2, 10 km

1. Platz Leimpek, Moritz, 2. Platz Prinke Tim

Juniors 3, 10 km

1. Platz Schneider Fabian, 2. Platz Leimpek Felix

Juniorinnen AK 2

1. Platz Fath Nelli

Junioren AK 2,

1. Platz Dziedzitz Marvin, 2. Platz Steck Christoph, 3. Platz Schiffers
Phillipp

Jugend AK1

1. Platz Wieland Marielle

Herren AK 3

1. Platz Baum Lutz, 2. Platz Hagenbuch Achim, 3. Platz Nitschke
Steffen
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Herren AK 4

1. Platz Haag Robert, 2. Platz Schad Uwe, 3. Platz Fath Michael
Damen AK 4

1. Platz Schad Annette, 2. Platz Schidt Uschi, 3. Platz Glasser Ingrid,
4. Platz Preissler Annette

Damen AK 3

1. Platz Wieland Patricia, 2. Platz Kiefer Corina

Herzlichen Gliickwunsch

Abteilung Bogen
Kreismeisterschaft Bogen im Freien 2015
Am 13. Juni fuhren vom KKS Huffenhardt 9 Bogner zur Kreismeis-
terschaft, die dieses Jahr in Neckargerach ausgetragen wurde.
Kreisbogenreferentin Renate Noack konnte aul3er den 9 Hiffenhard-
tern noch 10 Neckargeracher, 4 Schefflenzer und 1 Schitzen aus
Obrigheim begriiRen.
Bei durchwachsenem Wetter gingen vom KKS an den Start: Claudia
Walz - unsere Jiingste und erst seit 8 Monaten mit dem Bogenschie-
3en vertraut -, Nils Prinke, Alisa Zimmermann, Jan Reimold, Dominik
Brenner, Laura Noack, Kerstin Gutte, Steffen v.d. Straeten und Achim
Noack. Zur Siegerehrung konnte Renate Noack noch die Sportleiterin
Sandra Fischer und ihren Stellvertreter Andreas Kuntner, der auch
die Auswertung machte, sowie Kreisschitzenmeister Karl Peischl
begrifen.
Nachfolgend die Ergebnisse (in Klammern die Vereinsergebnisse)
vom KKS Hiiffenhardt:

Ringe

Schilerklasse A 1. Nils Prinke mit dem
hochsten Ergebnis aller Klassen! 629  (620)
Schiilerklasse C 2. Claudia Walz 297  (299)
Jugendklasse m 1. Jan Reimold 536  (528)
2. Dominik Brenner 324 (341)

Jugendklasse w 1. Alisa Zimmermann 537  (468)
Juniorinnen 1. Laura Noack 546  (545)

2. Kerstin Gutte 402  (322)
Herrenklasse 2. Steffen v.d. Straeten 533  (567)
Altersklasse 2. Achim Noack 557  (575)
Die Jugendklasse Mannschaft wurde 1. mit Alisa, Jan und Dominik
mit 1397 (1337) Ringen.

Die Landesmeisterschaft im Freien findet am 4. und 5. Juli 2015
beim BSC Karlsruhe statt. Die Chancen stehen gut, dass 8 unserer
Schutzen nach Karlsruhe fahren konnen. Claudia darf noch nicht mit,
da unser Landesverband keine Schiilerklasse C ausgeschrieben hat.
Fur die Landesmeisterschaft ,Alle in Gold' und bis dahin noch fleif3i-
ges Training.

VdK Ortsverband Hiiffenhardt-Kalbertshausen

Wegweiser zum personlichen Budget fiir Hér- und Sprachbe-
hinderte

Speziell fir gehorlose, hor- und sprachbehinderte Menschen gibt
es einen Wegweiser zum ,Personlichen Budget”. Er erklart auf 76
Seiten, wie das personliche Budget beantragt werden kann. Alle
notwendigen Schritte sind Ubersichtlich aufbereitet. Zudem gibt es
weitere Informationen zu diesem Thema, aber auch zur Gesamtsi-
tuation von Menschen mit Kommunikationsschwierigkeiten sowie
politische Hintergrundinformationen. Das Arbeitsbuch kann gegen
einen Unkostenbeitrag von 10 Euro vom Verein Initiative Schlissel
fur Alle e.V., Informationen und Aufklarung fir Menschen mit Horbe-
hinderung, Johann Kalteis, kalteisjiohann@yahoo.de, Uhlandstralle
22, 89522 Heidenheim, info@initiative-schluessel-fuer-alle.de, Fax
07321/274649, angefordert werden beispielsweise gegen Vorkasse
(Heidenheimer Volksbank, IBAN: DE44632901100381, BIC: GENO-
DES1 HDH) und Porto (1,45 Euro) per Post.

Versammlung

Unsere nachste Versammlung findet am Freitag, 3. Juli 2015 im
Gasthaus ,Bella Marmaris® in Hiffenhardt statt. Beginn 16.30 Uhr.
Hiermit laden wir unsere Mitglieder und Freunde herzlich ein.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme.

Die Vorstandschaft

Verein der Hundefreunde iy
Hiiffenhardt/Kalbertshausen e.V.

Rallye Obedience-Turnier in Otterstadt, 30.5.2015

Kurz nach 8.00 Uhr ging es am Samstag, 30.5. fiir Ellen Urban und
Rika los in Richtung Otterstadt. Dort fand zum 40-jahrigen Jubilaum
der Hundefreunde Otterstadt ein Rallye Obedience-Turnier statt.

Die 40 gemeldeten Starterlnnen wurden von Richterin Iris Som-
merauer und Richteranwarterin Claudia Stelter bewertet.

Nachdem die Klassen 3, 2 und Beginner ihre Laufe beendet hatten,
fand eine halbstlindige Mittagspause statt, in der die Kiichenfeen der
Hundefreunde Ofterstadt Schupfnudeln mit Apfelmus oder Sauer-
kraut servierten.

Im Anschluss an die Seniorenklasse erfolgte die Parcoursbegehung
der Klasse 1. Der Parcours beinhaltete einige knifflige Mehrschild-
Ubungen (MSU), die bei den Starterinnen und Startern wahrend der
Begehung fiir viel Gesprachsstoff sorgten. Hier zeigte sich, wie har-
monisch und kollegial die Starterlnnen der Klasse miteinander umge-
hen. Gemeinsam wurden Schwierig-
keiten und Schrittfolgen besprochen
und gelbt. Es war keinerlei Konkur-
renzdenken untereinander zu spuren,
was auch wahrend des ganzen Tur-
niers fir eine sehr angenehme Atmo-
sphére und Stimmung sorgte.

Rika war bereits am Start sehr auf-
merksam und gut gelaunt. Da sie ihre
Motivation manchmal schlecht zigeln
kann, sprang sie ab und zu an ihrer %%
Besitzerin hoch. Im Slalom mit Ablen- &%
kung und in der Figur 8 (ebenfalls mit
Futter- und Spielzeug-Ablenkung) hing
sie ein wenig nach. Dies filhrte zu
einem Abzug von insgesamt 5 Punk- &£
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ten. So erhielten die beiden 95 Punkte (vorziglich) und belegten
damit den zweiten Platz.

Herzlichen Glickwunsch!

Bei diesem Turnier starteten auch zwei RO-Trainingsfeunde von Ellen
Urban und Rika. Bereits im Vorfeld hatten die drei Hundefuihrerinnen
besprochen eine Mannschaft zu bilden, die ,Neckartaler-Madels*.

In die Mannschaftswertung flossen die gesamten Punkte aller drei
Startteams ein. Sie belegten damit den 4. Platz von 11 teilnehmenden
Mannschaften.

Die Vorstandschaft gratuliert zu den guten Ergebnissen.

Sportabzeichen

Am Freitag, 19.6.2015 finden bei gutem Wetter um 17.00 Uhr das
Training und die Abnahme des Sportabzeichens auf dem Sportplatz
in HalBmersheim statt. Bei schlechtem Wetter gehen wir zum Trai-
ning in die Sporthalle beim Schwimmbad.

An diesem Tagen sollen insbesondere Weitsprung, Kugelstof3en,
Ballweitwurf und die Kurzstrecke gelibt werden.

Infos bei Wolfgang Schumacher, Tel. 06266/693.

Sonstige Bekanntmachungen I

Aktionstag ,Lebendiger Neckar“ und ,,AOK-Rad-
sonntag“

Lebendiger Neckar

Sonntag, 21. Juni, ab 11.00 Uhr

Der Aktionstag ,Lebendiger Neckar” ist ein grof3es regionales Fest.
Erleben Sie den Neckar als Naturschénheit, als Lebensraum und als
Erholungsgebiet. Uber 130 Akteure bieten eine Vielzahl von Veran-
staltungen, Vorfilhrungen und Mitmachangeboten. Teile der Strecke
zwischen Mannheim und Eberbach werden zur ,autofreien Zone, in
der jede Menge Attraktionen auf die Besucher warten. Der Naturpark
Neckartal-Odenwald und das Forstamt der Stadt Heidelberg sind
ebenfalls mit einem Infostand vertreten und freuen sich auf lhren
Besuch am Heidelberger Neckarufer.

Info: www.lebendigerneckar.de

AOK-Radsonntag

Sonntag, 21. Juni, 8.00 bis 18.00 Uhr

Ebenso gehort die B 27 zwischen Heilbronn und Mosbach von 8.00
bis 18.00 Uhr wieder ganz allein den Radlern und Skatern: Traum-
hafte 34 Kilometer glatte, breite und asphaltierte Strecke liegen vor
den Freizeitsportlern.

Start: Ab 8.00 Uhr geht es am Bollwerksturm in der unteren
Neckarstraf3e in Heilbronn los. Von dort aus ist die Strecke zur B 27
flr Autos gesperrt und fiir Radler und Skater ausgeschildert - und
dann haben die Freizeitsportler die Bundesstral3e fiir sich allein.
Niemand muss an den offiziellen Startpunkten in Heilbronn und Mos-
bach starten, wer will, kann auch unterwegs jederzeit auf die Strecke
treffen und ein Stiick mitfahren.
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Verpflegung und Rahmenprogramm: Verschnaufpausen fur mide

Radlerbeine bieten zahlreiche Feste und Aktionen unterwegs, zum

Beispiel

» das Brlickenfest in Bad Wimpfen,

» das Waldfest in Offenau,

» aulerdem Live-Musik, Verpflegungsstationen, Infostande und
vieles mehr.

» Die AOK sorgt unterwegs fur Getranke und Vitamine.

Gastschiilerprogramm

Schiiler aus Russland und Venezuela suchen dringend Gastfa-
milien

Lernen Sie einmal die neuen Lander in Osteuropa und Lateiname-
rika ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschllers kennen. Im
Rahmen eines Gastschulerprogramms mit Schulen aus Russland,
Venezuela und Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa -
Familien, die offen sind, Schiler als ,Kind auf Zeit* bei sich aufzuneh-
men, um mit und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer fir die Schiler aus Russland/St.
Petersburg vom 27.6. bis 27.7.2015, Russland/Samara vom 27.6.
bis 27.7.2015 und Venezuela/Caracas vom 28.6. bis 4.8.2015.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer
Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie fir den Gast
verpflichtend. Die Schiiler sind zwischen 14 und 17 Jahre alt und
sprechen Deutsch als Fremdsprache.

Ein viertdgiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gast-
schiler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Basis fiir
eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen Sprachraum
aufbauen helfen. Der Gegenbesuch ist moglich.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO - Deutsche Jugend in
Europa e.V., Schlossstralle 92, 70176 Stuttgart.

Nahere Informationen erteilen gerne Herr Liebscher unter Telefon
0711/625138, Handy 0172/6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant
unter Telefon 0711/6586533, Fax 0711/625168,

E-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

EINE DER GROSSTEN UND SCHONSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WURTTEMBERGS

* Fachmiinnische und persénliche Beratung.
* Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
* Schine, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch

und zu giinstigen Festpreisen.
« Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhdfen in
ganz Baden Wiirttemberg ohne Mehrpreis!

MAURER

GRABMALE

SalinenstraBe 31 - 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 071 36/95 96-0 - www.maurer-grabmale.de

Wie warss...

...mal mit einer Anzeige!

FUR ERINNERUNGEN MIT STIL

LAUTENBACHER

Lindengasse 11 + 17, 74936 Siegelsbach

Bestattungen
Uberfiihrungen

Ausstellung + Beratung

Komplettes Bestattungszubehor
¢ Erledigung der Formalitaten
Telefon 07264/1216 oder 206040

Mobil 0175/5304934




IMMOBILIEN

Und rundherum nur Vogelgezwitscher...
EFH in HaBmersheim! Liebhaberobjekt, wunderschone
Aussichtslage, zuséatzl. Bauplatz abteilbar, Doppelgarage.

Nur 249.000 € * EnBed.Ausw., Ol., Bj. 64, Stadtbahnanschl.
* zzgl. 3,57 % Prov. incl. MwSt.

=2 Immo-Herrmann 07131 — 47 70 47 &

info@immo-herrmann.com

. Foto Archiv

Energetische Modernisierung spart

uber 600 Euro im Jahr

(pm/red). Mit Erfolg: Die Mehrheit der Modernisierer stellte laut
Studie bereits nach kurzer Zeit eine Reduzierung der Energieko-
sten fest. Im Schnitt sparen sie rund 620 Euro pro Jahr, das ist etwa
ein Drittel der gesamten Energiekosten.

Je hoher die Kosten der Modernisierung sind, desto haufiger wird
bei der Finanzierung auf Fremdkapital zurtickgegriffen. Inzwi-
schen entfallen bei der LBS Baden-Wiirttemberg tiber die Halfte
aller Darlehensbewilligungen auf Modernisierungs-, Umbau-
oder Energiesparmafinahmen. Der GfK-Studie zufolge besitzen
76 Prozent der Baden-Wiirttemberger, die ihr Eigenheim in den
nichsten drei Jahren modernisieren wollen, einen Bausparvertrag
— ein Drittel von ihnen bei der Landesbausparkasse.

Wer zehn Euro pro Quadratmeter Wohnfliche im Jahr in einen

STELLENANGEBOT

e P\

Berufe im Gesundheits-,
Pflege- und Sozialbereich

w3

Staatlich anerkannte Ausbildungen

Altenpfleger/in, Altenpflegehelfer/in
berufsbegleitend oder Vollzeit

Beginn: Oktober

Arbeitserzieher/in / -therapeut/in,
Arbeitspadagoge/in

Schwerpunkte: Padagogik, Psychologie,
Werktechniken, Beginn: April + Oktober
Berufskolleg fiir Praktikanten/innen
Vorbereitung auf die Erzieherausbildung,
Beginn: September

Erzieher/in* - Schwerpunkte: Projektorien-
tierte Arbeit und Personlichkeitsentwicklung -
Beginn: September

*NEU! Auch als praxisintegrierte Ausbildung!

Wir beraten Sie gerne - die nichsten Infoveranstaltungen finden

Sie auf unserer Website.

Schulen | Hochschulen | Akademien

@ F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH

Erzieher/in Schwerpunkt Jugend- und
Heimerziehung*
Zusatzqualifikationen: Erlebnispadagogik,
tiergestutzte Padagogik oder erlebnisori-
entierte Naturpadagogik, Beginn: Oktober
Heilerziehungspfleger/in
Schwerpunkte: Seminararbeit, Projekte
mit unterschiedlichen Einrichtungen
Beginn: Oktober
Heilpddagogel/in - berufsbegleitend,
Beginn: September
Physiotherapeut/in - Beginn: Oktober
« Ausbildung
« optional: duales Bachelor-Studium an
der IBA mit integrierter Ausbildung

gen vorbehalten

FSZ_11-03-2015_Anderun

Sie haben Talent, Willen, Neugier und

Als

"] eine echte Leidenschaft fiir Schénheit?

) Maschineneinrichter/-in

kénnen Sie sich und lhre Begeisterung taglich bei

uns einbringen. Sie dirfen ab sofort anfangen.

Sie erwarten interessante Aufgaben:

® Umbau der Linie bei Produkt- & Formatwechsel

m Sicherstellung und Funktion von reibungslos
laufenden Produktionsmaschinen

ie bringen mit:

H) EEEENE

Sicherstellung der Stiickzahlen (Maschinenleistung)
Maschinenkorrekturen vornehmen

Erledigung kleinerer Reparaturen

Wartung & Pflege des Maschinenparks, nach Vorgaben
Teilnahme an QualifizierungsmaBnahmen

Basisberufe aller mechanischer Ausbildungsberufe

insbesondere Industriemechaniker, Mechatroniker,
Maschinenschlosser (Verpackungsmaschinen)

Vertraut mit Pneumatik, ggf. Elektrik
Logische Vorgehensweise, technisches Geschick
Teamfahigkeit, Einsatzfreude

m Bereitschaft zum Schichtdienst

Wir bieten:

Anspruchsvolle Aufgaben in interdisziplinaren Teilprojekten,

Beuspervartey ehzalll sdhet geatdl dhie naemidlon Yoz wertvolle Einblicke in die Kosmetikbranche sowie ein frisches

und motiviertes Team.

Suchen Sie eine langfristige Perspektive in einem gesunden mittelstandischen
Familienunternehmen? Dann senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
MS-13076 im Betreff Ihre aussagekraftige Bewerbung mit Angabe Ihrer Einkom-
mensvorstellung und lhres moglichen Eintrittstermins an Frau Alexandra Fischer,

gerne auch per E-Mail an bewerbung@mann-schroeder.de. Fiir Fragen steht Ih-
nen Herr Dick unter 07264 807-434 zur Verfigung.

zungen fiir spitere Modernisierungs- und Energiesparmafinah-
men. Mit dem Classic N bietet die LBS einen speziellen Tarif fir
Modernisierer, der sich durch seinen giinstigen Darlehenszins und
eine rasche Tilgung auszeichnet. So ist der Eigentiimer schnell
wieder schuldenfrei.




(dmd). Nach dem aktuellen
Stand des Jahresberichtes des
Bundesverbands CarSharing
existierte am 1. Januar 2015
in 490 deutschen Stadten die
Moglichkeit, auf dem Weg
von A nach B stationsbasierte
oder stationsunabhéngige
Angebote zu nutzen. Ein Jahr
zuvor waren es noch 110 we-
niger. Ein Zuwachs von 17,9
Prozent. Und diese Ange-

Foto: djd/ReifenDirekt .

(djd/pt). Mit Schal und Win-
terstiefeln bei 30 Grad im
Biergarten sitzen: Das klingt
ebenso absurd, wie bei som-
merlichen Temperaturen mit
Winterreifen unterwegs zu
sein. Und doch handeln zahl-
reiche Autofahrer so. Manche
versiumen es einfach, bei-
zeiten auf die Sommerpneus
umzusteigen, andere wollen
das Geld fir einen frischen
Satz Sommerreifen sparen - in
jedem Fall ist dies eine hochst
unverniinftige und am Ende
teure  Entscheidung. Wer
meint, einfach mit den Win-
tergummis ,durchfahren zu
koénnen, kann sich so man-
ches Problem einhandeln,

bote werden offenbar eifrig
genutzt. Am Stichtag waren
1.040.000 Fahrgiste bei den
Anbietern angemeldet. 37,5
Prozent mehr als im Jahr
davor. Zwar sind einige der
Kunden bei mehreren Car-
sharing-Anbieter registriert.
Doch was zéhlt, ist die Zahl
der potentiellen Zugriffsmog-
lichkeiten. Sie zeigt, dass der
Trend boomt.

warnt Thierry Delesalle von
ReifenDirekt.de: ,Sommer-
reifen verfiigen iiber eine
spezielle ~ Gummimischung
und Profilierung, die sie in
der warmen Jahreszeit zur
besten Wahl machen. Frische,
neue Reifen bieten dabei den
optimalen  Grip.“ Zudem
punkten sie im Vergleich zu
Winterpneus mit einem nied-
rigeren Kraftstoffverbrauch,
einem geringeren Reifen-
verschleify und nicht zuletzt
einem kiirzeren Bremsweg.
Eine Alternative zum saiso-
nalen Reifenwechsel kénnen
nach Worten des Experten
durchaus auch Ganzjahres-
modelle sein.

Sondermodell
A-Klasse StreetStyle.

Nur noch fir kurze Zeit.

Mit AMG Line, Bi-Xenon-Scheinwerfer, Diamant-
grill, 18% AMG Leichtmetallradern und Sitzheizung.

A 180 StreetStyle'

Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH?

27.965,00 €
0,00 €

Kaufpreis ab Werk®

Leasing Sonderzahlung
Gesamtkreditbetrag 27.965,00 €
Gesamtbetrag 10.764,00 €
Laufzeit in Monate 36
Gesamtlaufleistung 30.000 km
Sollzins gebunden p.a. -1,93 %
Effektiver Jahreszins -1,91%

299 €

Mtl. Leasingrate

Mercedes-Benz

Das Beste oder nichts.

Anbieter: Daimler AG, MercedesstraBe 137, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort:

Autohaus
Gtdmling

Autorisierter Mercedes-Benz und smart Verkauf und Service
Mosbach, Mosbacher Str. 68, Tel. 06261 / 636-115
Walldirn, Daimlerstr. 4, Tel. 06282/9218-0

Mudau (nur Service), Bahnhofstr. 11, Tel. 06284 /9212-0
www.mercedes-benz-gramling.de
info@gramling-mercedes-benz.de

'Kraftstoffverbrauch innerorts/auBerorts /kombiniert: 7,6 /4,9/5,7 1/100 km;
CO2-Emissionen kombiniert: 133 g/km. 2Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz
Leasing GmbH, SiemensstraBe 7, 70469 Stuttgart, fir Privatkunden.

Ist der Darlehens-/Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein
gesetzliches Widerrufsrecht nach §495 BGB. Das Angebot ist zeitlich begrenzt und
gilt bei Bestellung bis 30.06.2015. *Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers,
zuziiglich lokaler Uberfiihrungskosten.




natirlich

19.-21. Juni 2015

Erleben Sie Schones & Niitzliches
flir Garten, Haus und Hof.

Taglich ab 10 Uhr | Eintritt € 6,-
www.ladenburger-gartenlust.de
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Deive, wieine, unsere Bank

Die Volksbank Kraichgau Wiesloch-Sinsheim gehért ihren Mitgliedern und
ist diesen durch den genossenschaftlichen Férderauftrag in ganz besonde-
rer Weise verpflichtet. Uber 52.000 Menschen sind bereits Mitglied unserer
Bank und profitieren von umfassender Transparenz, weitgehenden Mitbe-
stimmungsrechten und exklusiven Mehrwerten. Werden auch Sie Mitglied
unserer starken Gemeinschaft! www.vbkraichgau.de/mitgliedschaft

Ak tionszeitraum 15. Juugis
< [

Autohaus
~ Ralph Miiller

) Suzuki-Vertragshandler

= OrtsstraRe7
w4l 74847 Obrigheim-Asbach

Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Way of Life!

Samstag, 20.06.2015
Brunnenfest

mit Guggenmusik
Neckarzimmern

“rund um die Herrengasse
ab 15 Uhr Kaffee und Kuchen

18 Uhr Fassanstich

anschliefend viel Spaf3 bei Essen, Trinken und guter Musik

Garnituren, Eckbanke, Stihle e..

aufarbeiten und neu beziehen
mit preisglinstigen Qualitatsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie
direkt vom Hersteller

Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstatte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

Gute Infos die ganze Woche — Nachrichtenblatt

*
E'S
Kinderhospiz

Sterntaler

‘.-—-

Volksbank Kraichgau

mm mm \Wiesloch-Sinsheim

Okdgber 2015: TeilhaBarsolangeéVorrat reicht. -




	Hüffenhardt_2015_25_amt
	Hüffenhardt_2015_25_anz

